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Pfarrer/Pfarrerin 

Pfarrer Dr. Alexander Prieur erreichen Sie im Bürgelner Pfarrhaus, Zum 

Loh 6b. Tel.: 696. E-Mail: pfarramt1.ohmtal-lahnberg@ekkw.de 

Bei Abwesenheit können Sie sich in dringenden Fällen auch an Pfarrerin 

Berit Hartmann wenden. Sie ist telefonisch erreichbar unter 06421 / 

62245. 

Weitere Informationen zu unserer Kirchengemeinde finden Sie auf unserer 

Homepage www.kirche-buergeln.de.  
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Hassmails, Hassvoten, Hasstiraden in mündlicher oder 

schriftlicher Form sind an der Tagesordnung. Das Bun-

deskriminalamt will mit einer Umstrukturierung der 

Hasskriminalität entschiedener entgegenwirken. Das ist 

sicherlich sinnvoll und gut. Aber ich frage mich: Was 

geht eigentlich in Menschen vor, die so von Hass erfüllt 

sind? 

Gaffer und Schaulustige blockieren Rettungskräfte und verhindern schnelle 

und notwendige Hilfe am Unfallort. Immer häufiger werden sogar Ret-

tungskräfte gezielt angegriffen. Was motiviert Menschen zu solchem le-

bensverachtenden Tun? 

Fernsehberichte von Wahlveranstaltungen einer bestimmten Partei zeigen 

einen grölenden Mob, der völlig von Sinnen mit einem abgrundtiefen Hass 

dem unmenschlichen Gerede einiger Propagandaführer dieser Partei zuju-

belt. Was geht in diesen kreischenden Menschen vor, die jegliches humane 

Denken vor Beginn der Wahlveranstaltung abgelegt haben? 

Demokratisch gewählte Präsidenten ziehen demokratisch gewählte Abge-

ordnete in den Dreck, beleidigen sie ohne Grund und schaffen eine Atmo-

sphäre des Hasses in ihrem Land, die sich in brutalen Amokläufen ihren 

Ausdruck verschafft. Was bewegt eigentlich eine Partei oder eine Nation, 

die angeblich christlich-human geprägt ist, sich auch noch hinter solch ei-

nen Präsidenten zu stellen und ihm zu applaudieren? 
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Minister, Politiker und scheinbar ganz normale Bürgerinnen und Bürger 

schauen zu, wie Menschen im Mittelmeer krepieren, verweigern nicht nur 

notwendige Hilfe, sondern schaffen auch noch Gesetze, die diese verhin-

dern sollen, und haben zudem eine hämische Freude daran, wenn aufgrund 

ihres Tuns Flüchtlinge zu Schaden kommen. Selbst wenn einem klar ist, 

dass man nicht alle Flüchtlinge dieser Welt im eigenen Land aufnehmen 

kann, so fragt es sich doch: Was motiviert Menschen, auf jegliches Mitge-

fühl mit den Notleidenden zu verzichten? 

Die Beispiele ließen sich beliebig vermehren. Sie stellen uns die mehr und 

mehr bedrängende Frage: Was ist in unserer Welt los, dass Hass und Bos-

heit derart triumphieren und die Menschlichkeit mit Füßen treten?  

Doch vielleicht waren wir Menschen ja schon immer so. Vielleicht zeigen 

wir es jetzt nur mehr. Vielleicht hat die Bibel ja doch Recht, dass wir Men-

schen seit dem Sündenfall von Adam und Eva abgrundtief böse sind. Ein 

Blick in die Menschheitsgeschichte könnte das in der Tat nahelegen. Mar-

tin Luther hat deshalb den Menschen als ein Wesen bezeichnet, das in sich 

selbst eingekrümmt ist, weil jeder Mensch vor allem an sich selbst denkt.  

Vereinzelt hat man den Eindruck, dass es Ausnahmen gibt. Die Heilige 

Elisabeth könnte etwa dazugehören, obwohl auch sie wie alle Menschen 

ihre Schattenseiten hatte. Aber sie war wie etwa auch Franz von Assisi 

oder Sankt Martin von einer Liebe geprägt, die unsere Welt und das Zu-

sammenleben von Menschen ein wenig erträglicher gemacht hat. Es war 

die Liebe Christi, die solche Personen zu ihrem Tun bewegt hat. 
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Ohne Frage ließen sich auch viele Nichtchristen nennen, die mit ihrem 

liebevollen Tun diesen sogenannten „Heiligen“ an die Seite zu stellen wä-

ren. Und das ist vielleicht noch mehr zu bewundern, denn diese sogenann-

ten „Heiligen“ konnten immerhin im Unterschied zu den Nichtchristen von 

der Liebe leben und die Liebe weitergeben, die sie im Glauben an Jesus 

Christus empfangen hatten.  

Wie auch immer, eines ist auf jeden Fall deutlich: Wo wir von der Liebe 

Christi durchdrungen und bewegt werden, gibt es die anfangs genannten 

Beispiele nicht. Von Jesus motivierte christliche Liebe und die zunehmend 

auftretenden Äußerungen von Hass und Egoismus sind nicht miteinander 

vereinbar. Die beste Alternative zum Hass ist nach wie vor die Liebe! An 

ihr werden nach Meinung der Bibel die Christinnen und Christen erkannt. 

Es grüßt Sie ganz herzlich               Ihr Pfarrer Prieur 

===================== 

 

Besuche des Pfarrers zu Jubiläen & Geburtstage 

Feiern Sie demnächst Ihr 50., 60. oder noch höheres Ehejubiläum? Haben 

Sie einen besonderen Geburtstag? Wünschen sie dazu den Besuch des 

Pfarrers oder eine Andacht? Sie haben einen bestimmten Termin im 

Blick? Dann geben Sie bitte rechtzeitig im Pfarramt Bescheid, damit Ihr 

Terminwunsch berücksichtigt werden kann. Wenn der Pfarrer im Vorfeld 

nichts anderes von Ihnen hört, wird er versuchen, in der Nähe des 80. und 

85. Geburtstags und ab dem 90. jährlich, bei Ihnen „auf gut Glück“ vorbei 

zu schauen. 



Diakoniesammlung 2019 

„Jeder möchte lange leben, aber niemand möchte alt werden.“ Diese Worte 

des irischen Schriftstellers Jonathan Swift („Gullivers Reisen“) sind heute 

noch so wahr wie Anfang des 18. Jahrhunderts, als sie entstanden. Alt 

werden ging und geht mit dem Verlust körperlicher Kräfte einher und im-

mer öfter auch mit Armut und Einsamkeit.  

Allein in Hessen ist die Armutsgefährdungsquote der über 65-Jährigen in 

den vergangenen sieben Jahren von 11,6 Prozent auf 14,1 Prozent gestie-

gen. Der Grund für diesen Trend liegt u.a. in sich verändernden Erwerbs-

biographien, in denen prekäre Arbeitsverhältnisse eine immer größere Rol-

le spielen und in steigenden Lebenshaltungskosten. Die lustigen Rentne-

rinnen und Rentner, die ihren Lebensabend unter Palmen genießen, sind 

eher die Ausnahme, während immer mehr Menschen im Alter zurückgezo-

gen leben und sich nur das Nötigste leisten können. Dabei sind Frauen 

noch häufiger betroffen als Männer, Menschen in der Stadt häufiger als auf 

dem Land. Nur ein kleiner Prozentsatz beantragt Grundsicherung im Alter. 

Armut findet überwiegend im Verborgenen statt. 

Mit vielen Projekten unterstützt die Diakonie 

Hessen Menschen, die wie viele Seniorinnen 

und Senioren in Not geraten sind. Damit die 

Diakonie dies auch weiter tun kann, ist sie selbst auf Unterstützung ange-

wiesen. Mit der diesem Gemeindebrief beiliegenden Zahlkarte haben Sie 

die Möglichkeit, dies auf unkomplizierte Weise zu tun. 
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Kirchenvorstandswahl 
 

Am 22. September werden in unserer Evan-

gelischen Kirche von Kurhessen Waldeck 

und entsprechend auch in unserer Kirchen-

gemeinde Ohmtal-Lahnberg die Kirchenvor-

stände neu gewählt. Unser Kirchenvorstand 

wird künftig acht gewählte Mitglieder ha-

ben: Drei aus dem Gemeindebezirk Betzies-

dorf, zwei aus dem Gemeindebezirk Bürgeln und drei aus dem Gemeinde-

bezirk Bauerbach.  

Obwohl Bürgeln von diesen drei Gemeindebezirken die meisten Mitglieder 

hat, haben sich nur zwei Kandidatinnen bereit erklärt, zur Kirchenvor-

standswahl zu kandidieren. Deshalb können aus Bürgeln auch nur zwei 

Mitglieder in den Kirchenvorstand gewählt werden. Diesen beiden sei für 

ihre Bereitschaft zur Kandidatur ganz herzlich gedankt! In den anderen 

beiden Gemeindebezirken sind es vier bzw. fünf Kandidaten bzw. Kandi-

datinnen, von denen jeweils drei gewählt werden.  

Auch wenn es in Bürgeln also bei der Wahl keine Alternativen gibt, wäre 

es für unsere beiden Kandidatinnen wichtig, wenn möglichst viele sie un-

terstützen und ihnen den Rücken stärken. Deshalb eine Bitte an alle: 

Gehen Sie am 22.09.2019 zur Wahl! 

Wählt Online (vom 27.08. – 16.09.)! 

Im Folgenden stellen sich beide Kandidatinnen unserer Gemeinde vor: 
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Hallo ihr Lieben, ich bin Sabine Huster und arbeite bei der Ev. Jugend im 

Kirchenkreis Kirchhain als Jugendreferentin. 

Ich bin 32 Jahre alt und lebe jetzt seit ca. 1 ½ 

Jahren hier in Bürgeln.  

Ich habe in Nürnberg und in Moritzburg Religi-

onspädagogik und kirchliche Bildungsarbeit 

studiert und darin auch meinen Abschluss ge-

macht. In meiner Heimat, dem Erzgebirge, durf-

te ich sehr lebendige Gemeinden erleben und 

möchte diese Erfahrungen in Bürgeln nutzen.  

Im Kirchenvorstand möchte ich mich vor allem um ein gemeinsames Mit-

einander der Generationen kümmern. Um das zu erreichen, würde ich gern 

„Räume“ eröffnen, in denen man gemeinsam beten kann, zu Bibelabenden 

einlädt, gemeinsame Gemeindeabende veranstaltet und noch vieles mehr. 

Außerdem ist es mir ein Herzensanliegen, eine lebendige Kinder- und Ju-

gendarbeit aufbauen, die davon zeugt, dass Jesus im Mittelpunkt steht. 

Ich bin der festen Überzeugung, dass, wenn wir Jesus im Blick haben, un-

sere Gemeinde wachsen und gedeihen kann, und zwar in allen Altersgrup-

pen. 

Für mich sind Gemeindebau und Partizipation (Mitarbeit) etwas ganz 

Wichtiges, und wo könnte man diese Dinge besser verwirklichen als im 

Kirchenvorstand?  

Es soll jeder einzelne wertgeschätzt werden, der in der Gemeinde mitarbei-

tet oder einfach da ist. 
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Mein Name ist Kerstin Vollmerhausen und ich wohne seit drei Jahren 

wieder in Bürgeln, wo ich auch 

aufgewachsen bin. Seit August 

2018 bin ich Mama von Hugo.  

Ich bin Diplom-Sozialpädagogin 

und Diplom-Religionspädagogin 

und habe ca. 15 Jahre bei der 

Evangelischen Kirche im Rhein-Main-Gebiet und in Frankfurt gearbeitet. 

In dieser Zeit habe ich unter anderem Freizeiten für Kinder und Jugendli-

che organisiert, Fortbildungen für ehrenamtliche Mitarbeitende im Bereich 

der Kinder- und Jugendarbeit angeboten und mit Kirchenvorständen zu-

sammengearbeitet.  

Als Jugendliche habe ich einige Jahre im Kindergottesdienstteam in Bür-

geln mitgearbeitet.  

Vor einiger Zeit habe ich im Gemeindebrief gelesen, dass Kandidatinnen 

und Kandidaten für den Kirchenvorstand gesucht werden. Ich kann mir gut 

vorstellen, mich wieder ehrenamtlich in der Kirchengemeinde Ohmtal-

Lahnberg zu engagieren.  

Er ist schön, wenn in der Kirchengemeinde in Bürgeln möglichst alle Al-

tersgruppen vertreten sind, ihren Platz finden und sich willkommen fühlen. 

Ich möchte die Möglichkeit nutzen, daran mitzuarbeiten und gemeinsam 

mit dem Team des Kirchenvorstands, dem Pfarrteam und anderen Gemein-

demitgliedern schauen, wie eine lebendige Gemeindearbeit aussehen kann. 
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Gemeindefahrt ins Kloster Altenberg 

Kurz hinter Wetzlar liegt reizvoll oberhalb der 

Lahn gelegen das Kloster Altenberg 

(www.klosterkirche-altenberg.de). Dieses ehe-

malige Frauenkloster aus dem 12.Jahrhundert ist 

das Ziel unserer diesjährigen Gemeindefahrt am 

20.10.2019. Gertrud, die Tochter der Heiligen 

Elisabeth, leitete bis zu ihrem Tod 1297 fast 50 

Jahre dieses Kloster. 1802 wurde es aufgelöst 

und die Kirche evangelisch. Seit den 50ger Jah-

ren des letzten Jahrhunderts bis zum Jahr 2009 war auf dem Klosterberg 

das Königsberger Diakonissen-Mutterhaus beheimatet, das 1945 seine 

Heimat hatte verlassen müssen. 

Seit einem Jahr nun gibt es in den Klostermauen wieder klösterliches Le-

ben. Diesmal allerdings sind es evangelische Brüder, die dort mit ihren 

Gebeten und Gottesdiensten ihre geistliche Gemeinschaft pflegen. Bei un-

serer Gemeindefahrt wollen wir dieses „evangelische Kloster“ ausführli-

cher kennenlernen. 

Abfahrt ist um 09.30 in Bet-

ziesdorf (Bushaltestelle) und um 

09.35 Uhr in Bürgeln (Bushalte-

stelle). 

Der Gottesdienst in der Kloster-

kirche beginnt um 11.00 Uhr. 

http://www.klosterkirche-altenberg.de/
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Anschließend erwartet uns ein vorbereitetes Mittagessen, eine Führung 

durch das historische Gebäude, eine Begegnung mit einem der dort leben-

den Brüder sowie ein Kaffeetrinken.  

Gegen 17.00 Uhr werden wir dann wieder zuhause ankommen. 

Die Kosten für Führung, Mittagessen (Schnitzel mit Kartoffelsalat) und 

Kaffeetrinken (2 Stück Kuchen + 2 Tassen Kaffee) betragen ca. 25 €. Der 

Preis für die Busfahrt richtet sich nach der Anzahl der Teilnehmer. Wer 

beim Mittagessen ein vegetarisches Gericht bevorzugt, sollte es bei der 

Anmeldung angeben. 

Anmeldung bis spätestens 07.10.2019 bei Pfarrer Prieur (Tel.: 696). 

 

Regionalgottesdienst zum Reformationsfest am 03.11.2019 

um 17.00 Uhr in Goßfelden 

Auch in diesem Jahr feiern wir den Reformationsgottesdienst wieder zu-

sammen mit den Kirchengemeinden unserer Region. Eingeladen sind wir 

diesmal um 17.00 Uhr nach Goßfelden. Wer eine Mitfahrgelegenheit 

braucht, wende sich bitte an jemanden aus dem Kirchenvorstand. 

 

Frauentreff 

Nächstes Treffen am 12.11.2019 um 20.15 Uhr 

Wie schaffe ich es, meine Ziele zu erreichen? So viel jammern wir über 

zu wenig Zeit, ungesundes Leben usw. – Können wir es nicht doch schaf-

fen? Indem die Ziele machbar werden, kleiner, erreichbarer …? 
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ALLE Kinder hergehört: 

 

Jeden Donnerstag (außer in den Ferien) von 16:30 – 18:00 Uhr 

treffen wir uns in der neuen Kirche Bürgeln und werden dort 

viele tolle Sachen erleben, Experimente machen, coole Dinge 

basteln, fetzige Lieder singen und noch vieles, vieles mehr … 

Wenn du zwischen „selber auf’s Töpfchen gehen“ – „ich bin doch 

viiiieeeellll zu groß für die Grundschule“ Jahre alt bist, komm 

vorbei! 

Ich freue mich auf dich!!! 

Deine Sabine 

 

 

 

 

Wir starten wieder mit der 
Jungschar! 
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Unser Kirchenkreis lädt alle Kinder von 

6 – 12 Jahren herzlich ein zum: 
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Das nächste Krippenspiel kommt bestimmt! 

 

Es ist schwer, sich bereits Ende August schon mit WEIHNACHTEN aus-

einander zu setzen. 

Ich sitze hier in der Hitze, mit den Füßen im Planschbecken und stöbe-

re gerade die Krippenspiele durch. Ich habe zwei Krippenspiele gefun-

den, aber ich brauche Menschen, Jung und Alt, die am Theater Spaß 

haben und Gottes Gute Botschaft in die Welt (… also Bürgeln 😊) brin-

gen wollen.  

Ich freue mich schon ganz sehr darauf. 

Infos 

Wer:  von 5-99 Jahre  

Wann:  26.09.19 um 16:30 Uhr - 17:30 Uhr 

Was:  1. Treffen für Absprachen und Rollenverteilung 

Wo:  Neue Kirche Bürgeln 

 

Seid alle gesegnet! 

Eure Sabine Huster 

 

Es Weihnachtet sehr … 
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Gottesdienste in der Kirchengemeinde Ohmtal-Lahnberg 
 

September Bürgeln Betziesdorf Bauerbach 

01.09.* 09.30: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

18.00: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

11.00: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

 

08.09. 09.30: Prädikantin 

A. Kellner 

10.45: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

11.00: Prädikan-

tin A. Kellner 

 

15.09.* 18.00: (Abend-

mahl mit Saft) Pfr. 

Dr. A. Prieur  

 

10.45: Prädikan-

tin S. Rüter 

Konzert 

22.09.  

(Gottesdienst 

Kirchenvor-

standswahl) 

 

09.30: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

 

10.45: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

11.00: Pfrin. B. 

Hartmann 

29.09.* 09.30: Pfrin. B. 

Hartmann 

10.45: Erntedank-

fest: Pfr. Dr. A. 

Prieur + Kinder-

gottesdienst 

11.00: (Abend-

mahl): Pfrin. B. 

Hartmann 

Oktober    

06.10. 09.30: Erntedank-

fest (Abendmahl 

mit Wein): Pfr. 

Dr. A. Prieur 

Kein Gottesdienst 11.00: Erntedank-

fest (mit Taufe): 

Pfrin. B. Hart-

mann 

 

13.10. Kein Gottesdienst 18.00: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

 

11.00: NN 

20.10.* Gemeindefahrt Gemeindefahrt 11.00: Pfrin. B. 

Hartmann 

27.10. 09.30: Pfrin. B. 

Hartmann 

10.45: Prädikan-

tin S. Rüter 

11.00: Pfrin. B. 

Hartmann 
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November 

04.11. 17.00 Uhr: Reformationsgottesdienst in Goßfelden 

 

 Bürgeln Betziesdorf Bauerbach 

10.11. 09.30: Lektorin I. 

Schulz 

 

10.45: Lektorin I. 

Schulz 

Konzert 

17.11. (Volks-

trauertag) * 

 

09.30: Pfr. Dr. A. 

Prieur 

10.45: Pfr. Dr. A. 

Prieur + MGV 

11.00: Pfrin. B. 

Hartmann 

20.11. (Buß- 

und Bettag) 

 

19.00: (Abend-

mahl mit Saft) Pfr. 

Dr. A. Prieur 

 

Kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 

24.11. (Ewig-

keitssonntag) 

09.30: Pfr. Dr. A. 

Prieur + Gesang-

verein Bürgeln 

 

10.45: In der 

Friedhofshalle: 

Pfr. Dr. A. Prieur 

+ MGV + Kir-

chenchor 

 

18.00: Taizegot-

tesdienst: Pfrin. 

B. Hartmann 

Dezember    

01.12. 

(1.Advent) 

18.00: Lichterkir-

che mit Verab-

schiedung des 

alten und Einfüh-

rung des neuen 

Kirchenvorstands: 

Pfr. Dr. A. Prieur 

10.45: Verab-

schiedung des 

alten und Einfüh-

rung des neuen 

Kirchenvorstands: 

Pfr. Dr. A. Prieur 

17.00: Lichterkir-

che mit Verab-

schiedung des 

alten und Einfüh-

rung des neuen 

Kirchenvorstands: 

Pfrin. B. Hart-

mann 

 

 

* Kindergottesdienst um 10.30 Uhr 


